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;Qie · 1krof au.na der Sonde 1. 

Zur Untersuchung gelangten ueeohli ßlioh die .Kern ,ro
ben. Do. a.ua den einzeln n Ke.i·natreok n die Sohlömmprt)b n in ziem-

ll.oher .I· ... ohte gen.cm. en vturden, 1at in 1 u Abatn.nd• wurden in der 
beigegebenen ~abelle • um die 1Jber.aicht zu wahr n, jew 1la die 
untereu.chung. r•ebn.la e innorh lb der einz,l.nen 10 er Ab tHnde zu-
aum".eng ußt . Due annon rde in der Tafel · eggel saen, da davon 
n . .lr ea.nz wen1ß" Proben vorli g n, Zu den elbcn sei bemerkt, daß 
b .reit im obernt n :\: rn. d.i. in iner Tief von 400-406,5 m. 
eine lne orwniniteron gefunden wurden. die z eifelloe eingef:?ohv;o :nmt 
.sind. \uch in d: n wel teron nnonke:rnen . nd ora:m · ni.f'eren nth 1-
tcn, d 1-unter typi eh "u;:ine ormen. 

Di obe1 ... ate, ziomlioh einhei tlioll zua .. menge setzte, 

n·oh Sar at uaeehende Fortudinifer nf una fa.na eioh in ein r 
i.riefe von 802-904 m, in der elben Probe a1nd ab r Bruohatüolt: von 
c rillen orhanden, tl e sich e.m besten :uf ,panncne Arten beziehen 
l.aeeen. Augeneoheinliah etarm:rt der Kern alao au dem alleruntere
ten c.nnon, daa n eh den Erfahrungen aus der \lei teren Umgebung von 
Zist .... r dorf' berei to Foraminiferen :ft.ilirt. 1.)ie ~~ar~lfltober'rnnte eoll 
daher an die Oberrante des n.tiohatfot gend n Sand s. d.i. ao 
Schlu.:1.berger Dia.gram bei 014, 5 m1 gelegt erden • .Der ~"„ rn von 
641..1-845 m führt ein einden..i.t1 0 aarmatisohe "';.ikrofaunn. 

Im Vergl.eich zu deren Lokalitäten führt d s Sar'a 
der Sonde Ad r :1aa 1 keine Dehr reiche !i rotaw a. A i.f!„llig ist 
die .B im ngu.:ng zahlreicher M{.4riner K.om onenten, die ,. ohl zum ~eil 

, ... ils ~.ingeschwernnt unger1e~ en y,erdon mi'.saen. Heiobe zwe i fellos nioht 
1.Ulge age:rte mo.rine Fararun: f renYergeael:iaoha tun_ en setzen mit 
de1n Kern von 1'91-1397 m ein. Da aber in den Kernen b 1338 m neben 
Fischresten zahlreich .este mukroekopiaoh wahrnehmba.re-r Arloorbi e
urtiger Gastropoden, ie sie i. obersten orton von Oberl a ver
brei tt:Jt nind, aui'trt. ton. ur ·1e T rtcnol')e Kante jo nfalle schor 
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knapp ober 1338 m liegen. Sie fällt in diesem .Falle auch mit 
einer lithologischen Änderung der sedimentären Serie zus en. 
Nach den Feststellungen der Rohölgewinnungs A.G. setzen in den 
bisherbeltannt gewordenen Profilen des tieferen Wiener Beckens mit 
dem Torton dunkelgraue, dichte, feste Tonin.ergel ein., die sd:loh von 
den im allgemeinen heller grau und grünlich gefärbten Tonmergel des 
Sarmat deutlich unterschei~den.»as oberste Torton iat eehr arm an 
Mikrof oesiJ.:ian. Di s ist aber auoh in den meisten Sonden des Ober
laaer Feldes der Fall. Mit Bolivina dilatata Raa. setzt hier wie 
dort die reiche Mariz:i.!uana ein, Uvigerina bifuroata. d 1 0rb. tritt 
sowohl in .Aderklaa. wie in Oberla.a nur im obersten. :foraminiferen
führenden Torton häufig a~. In Enzersdorf 3 fand eioh diese Form 
u..m 1495 m häufig, womit eine weitere Stütze zur neuen Deutung 
Dr. Fahrion , wonach bei dieser Sonde die Tortonoberkante bei 
ca 1430 m Tiefe gelegen sein soll, gegeben istt In allen drei in 
Rede stehenden Lokalitä ten setzt Spiro pleotammina carinata d'Orb. 
etwas tiefer wie d.ie oben erwähnten Formen ein. Eine Zone des Ein
satzes weiterer aggluttlierender Formen entsprechend der Trochammina 
Zone Petters in Ober l aa tritt in Aderklaa nicht deutlich heraus, 
hier finden sioh vielmehr schon gleich zu Beginn der ~oramini
ferentührung auch reichlich Sandschalen. Außerordentlich klar aber 
tritt die Zone mit Robulue dultratue d'Orb. heraus, die wohl 
zweifellos wieder auf diejenige von Oberlaa bezogen werden kann. 
Die erwähnte Form tritt sehr häufig und in außerordentlicher 
Größenentwicklung ·au.f. Zusammen mit ihr geht in Aderklaa Bathysi
phon taurinenee Sacco, der eben:f'a.lla sehr groß ilird. Bathyaiphon 
filiforme Sare häuft sioh nur in den Schichten oberhalb der 
Robulus Zone. Neben Robulue oultratus d'Orb. und Bathysiphon 
taurinenee Saoco ist für die Robulus Zone noch eine Zahl weiterer 
häufig auftretender Lageniden kennzeichnend„ Ut/igerina asperula o! 
und Cibicidea pse.udou.ngeriana Oushm. könnten ftir die engere Umge
bung von Aderklaa von Bedeutung sein. Auch Bulimina elongata d'Orb., 
Uvigerina semiornata d'Orb. und Valvulineria arcuata Rss. dürften 
nur in diesem ~inne Geltung haben. Bemerkt sei noch, daß in der Zone 
mit Robulus cultratus die SandsX~ l~n ± reicherer Entwioklung a~f
traten als oberhalb • Von etwa ~1-6-40 - ab\vä.rts ist Haplophragmoides af 
oanariense Brady in e i ner stark sandigen Variatät vertreten, ober
halb sind mehr platte Formen vertreten. Rheophax pilulifera Brady 
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tritt in bed tender Grö e und Individuena hl nur in der aobulua 
Zone uuf'. 

Von etvta 18 0 bw lrt verarmt 1 una. Nur der Kern 
von 1879-1881,5 m hatte noch zahlre ehe inaohlüaae . Die letzte 
un·t<~reuo te ·rQbe von 1944 ,6-1 949 m 1 t t<.:s 1lleer. Ein Analogon 
zur La.~z ndor er .F una 1„onnte in derklaa 1 nicht . etunden werden. 

Sarmatoberkante 
Tt,rtonoberknnte, ober l 
Beginn er Bolivina 
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